für de 


Nr. 8. 


Bekanntmachungen des Landrattzamtes 
und des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Getreideumlage. 


Es wird nochmals an die ſofortige Erfüllung des 
zweiten Drittels der Getreideumlage erinnert. Aesch hin⸗ 
ſichtlich dieſes zweiten Drittels ſind ſämtliche Einſprüche als 
abgewieſen zu betrachten, da eine Aenderung des dem 
Kreiſe auferlegten Lieferſolls bisher nicht eingetreten iſt. 
Der Senat verlangt die ſoſortige Erfüllung der Umlage. Die 
im Geſetz vorgeſehenen Zwangsmaßnahmen werden daher 
mit aller Schärfe zur Anwendung gelangen. Der Erſatzpreis, 
welcher bei Nichtlieferung des Umlagegetreides in Natur 
von den Lieferungspflichtigen zu zahlen iſt, beträgt für das 
zweite Drittel der Getreideumlage 14 135 M. für den Zentner. 

Die Ortsbehörden werden erſucht, Borſtehendes ſogleich 
ortsüblich bekanntzugeben. a 

Tiegenhof, den 19. Februar 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisaus ſchuſſes. 


Dr. Kramer. 
Nr. 2. e eee 
Verordnung über den Verkehr mit Milch. 


| Nr. 1.5 


In Abänderung des $ 2 der „Verordnung über den Ver⸗ 


kehr mit Milch und Butter vom 9. Februar 1923 wird wegen 
100% iger Erhöhung der Kleinbahnfrachten der Höchſtpreis für 
das Liter Vollmilch auf 560 M. feſtgeſetzt. 

Der Höchſtpreis für Molkerei, Käſerei oder Kuhhalter ab 
Station zum Kleinverkauf in der Stadt wird auf 355 Mk, für 
Kuhhalter, die frei Berkaufsſtelle Danzig liefern, auf 495 M. für 
das Liter feſtgeſetzt. \ 

Die Abgabe durch den Großhandel an den Kleinhandel 
hat zum Preiſe ven 534 M. für das Liter zu erfolgen. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem 15. Februar 1923 in Kraft. 

Danzig, den 13. Februar 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 19. Februar 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 3 


Preiserhöhung für Markenzucker. 
Der Senat hat den Preis für Markenzucker im Klein⸗ 
verkauf auf 120,.— M. ab 15. Februar d. Is. feſtgeſetzt. 
Tiegenhof, den 14. Februar 1928. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Großer Werder. 


Br. Kramer. 


Nr. 4. ——— 
Impfung 1923. 


A. Erſtimpfung. 

Den Herren Standesbeamten laſſe ich die erforderlichen 
Vordrucke zu den Impfliſten für die Erſtimpfung ſowie die 
mpfliſten von 1922 zugehen und erſuche, in die aufzuſtellenden 
diſten auf Grund der Eintragungen im Geburtsregiſter ſämtliche 
im Jahre 1922 geborenen Kinder einzutragen. Sodann ſind die 
Liſten mit den Impfliſten von 1922 den zuſtändigen Ortspolizei⸗ 
behörden zuzuſenden, von denen die im Jahre 1922 ohne Erfolg 
geimpften und die in den Jahren 1922 und 1923 zugezogenen 
noch nicht geimpften oder ohne Erfolg geimpften Kinderßeinzu- 


tragen find.‘ f 
B. Wiederimpfung. . 
Die Vordrucke zu den Wiederimpfliſten mit den Wieder⸗ 
impfliſten von 1922 gehen den Herren Schulleitern zu, die ich 
um Aufſtellung der Liſten erſuche. In die Liſten ſind ſämtliche 


im Jahre 1911 geborenen Kinder aufzunehmen, ſowie die ſrüher 


Tiegen hof, den 22. Februar 


— nme: 
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n Kreis Großer Werder. 


Bezugspreis einſchließlich Zuſtellungsgebühr vierteljährlich 300,— Mk. 


geborenen Kinder, die bisher nicht mit Erfolg geimpft worden ſind. 
C. Allgemeines. 

Die aufzuſtellenden Liſten ſind von der vorgeſehenen 

Stelle auf ihre Nichtigkeit von den Orts vorſtehern bezw. Schul⸗ 

leitern zu bejeheinigen und mir bis zum 15. März d. Is. mit 

den alten Liſten zuſammen zurückzuſenden. Die Friſt erſuche 
ich beſtimmt innezuhalten. 

Vei Aufſtellung der Liſten ſind die Bemerkungen auf 

Seite 1 zu beachten. Hierbei weiſe ich befonders darauf hin, 

daß einzutragen ſind unter: 1 

A) die im Vorjahre ohne Erfolg geimpften Kinder, 

B) die im Jahre 1922 (Erſtimpfung) bezw. 1911 (Wieder⸗ 
impfung) geborenen Kinder, 

O) die nach der im Jahre 1922 im hieſigen Kreiſe vor⸗ 
genommenen Impfung zugezogenen impfpflichtigen 
Kinder, die bisher noch nicht mit Erfolg geimpft ſind. 

Tiegenhof, den 13. Februar 1923. f 

Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


ne 
? 
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Ordnung 
betreffend die Erhebung von Verwaltungs⸗ 


gebühren im Kreiſe Großer Werder. 

Auf Grund der $$ 4, 16 und 17 des Kreis⸗ und Provinzial⸗ 
abgabengeſetzes vom 23. April 1906 — in der Faſſung des Ge⸗ 
ſetzes vom 13. Oktober 1922 (Geſetzblatt Seite 471) — und des 
Kreistagbeſchluſſes vom heutigen Tage wird für den Kreis 
Großer Werder folgende ee e erlaſſen: 


Für die Tätigkeit der Organe des Kreiſes in nachſtehend 
bezeichneten Angelegenheiten find Verwaltungsgebühren in 
folgender Höhe zu entrichten: Bi 

A) Gewerbliche Angelegenheiten. i 
1. a) Genehmigungen zur Errichtung der in § 16 der 
Reichsgewerbeordnung bezeichneten Anlagen, wenn 
die Koſten der Anlage 
1000 M. nicht überſteigen 20 M. 
40 


5000 1 ö 71 7 4 15 
19000 % „ 1 80 „ 
20000 „ 1 160 „ 
50000 „ „ " 300 „ 
75000 „ a ; 400. „ 


109000 „ „ 3 600 „ 
bei einem höheren Koſteubetrage für je 50 000 Mk. 
mehr 200 Mk. 

b) Genehmigungen zu Veränderungen in der Betriebs⸗ 
ſtätte oder zu weſentlichen Veränderungen in dem 
Betriebe der Anlagen ($ 25 der R.⸗G.⸗O.) die 
Hälſte der vorſtehenden Sätze; 

c) Bewilligungen von Friſtverlängerungen und Friſt⸗ 
ungen (§ 49 der R.⸗G.⸗O.) ein Viertel der vor⸗ 
ſtehenden Sätze. 

2. Genehmigungen zur Anlegung von Dampfnkeſſeln ($ 24 
der R.⸗G.⸗O.) oder zur Aenderung von Dampfkefjel- 
anlagen, ſowie Bewilligungen von Friſtverlängerungen 
und Friſtungen, ſoweit nicht die Beſtimmungen zu 1 
1000 W kommen (88 25 und 49 der R.⸗G.⸗O.) 


3. Exlaubniserteilung zum Betriebe des Pfandleih⸗, Pfand⸗ 
vermittler⸗, Geſindevermieter⸗ oder Stellenvermittler⸗ 
geſchäfts (8 34 Abſatz 1 und 2 der R.⸗G⸗O.), wenn 
der Gewerbebetrieb wegen geringen Ertrages und 
Kapitals von der Gewerbeſteuer 


frei iſt 200 M. 
in die vierte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 400 M. 
in die dritte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 800 M. 


in die zweite Gewerbeſteuerklaſſe gehört 1400 M. 

in die erſte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 2000 M. 
. 4. Im Falle der Ablehnung eines Antrages auf Erteilung 
der zu 1 bis 3 bezeichneten Genehmigungen uſw., oder 
auf Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe der Gais 


— 


wirtſchaft, der Schankwirtſchaft oder des Kleinhandels 
mit Branntwein oder Spiritus (& 33 der R.⸗G.⸗O.) 200 M. 
5. Erteilung der Erlaubnis zur gewerbsmäßigen öffent⸗ 
lichen Beranſtaltung von Singſpielen, Geſangs⸗ und 
deklamatoriſchen Vorträgen, Schauſtellungen von 
Perſonen oder theatraliſchen Vorſtellungen ohne höheres 
Intereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft in Wirtſchafts⸗ 
oder ſonſtigen Räumen, oder zur Ueberlaſſung dieſer 
Räume zu gewerbsmäßigen öffentlichen Veranſtaltungen 
der bezeichneten Art (§ 33a der Reichsgewerbeordnung), 
wenn der Gewerbebetrieb wegen geringen Ertrags und 
Kapitals von der Gewerbefteuer 


frei iſt 10 M. 
in die vierte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 30 M. 
in die dritte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 100 M. 
in die zweite Gewerbeſteuerklaſſe gehört 400 M. 
in die erſte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 1000 M. 


6. Erteilung der Genehmigung zum Handel mit Giften 


(8 34 der Reichsgewerbeordnung, § 49 der preußiſchen 


Gewerbeordnung vom 22. Juni 1861), wenn der Ge⸗ 
werbebetrieb wegen geringen Ertrags und Kapitals 
von der Gewerbeſteuer 


frei iſt 20 M. 
in die vierte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 40 M. 
in die dritte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 100 M. 
in die zweite Gewerbejteuerklafje gehört 300 M. 
in die erſte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 600 M. 


) Jagdangelegenheiten. 

Genehmigungen zur Bildung von Jagdbezirken (§ 7 Abi 

2 und 3 der Jagdordnung vom 15. 7. 1907), zur Ver⸗ 

pachtung der Jagdnutzung an mehr als 3 Perſonen oder 
an eine Jagdgeſellſchaft, zu Weiterverpachtungen ſowie zur 

Herabſetzung oder Erhöhung der Pachtzeit (§ 22 Ziffer 2 

bis 4 der Jagdordnung) 300 M. 
O) Steuerangelegenheiten. 

1. Entſcheidungen auf Einſprüche gegen Steuerveranlagungen, 
wenn der Einſpruch als unbegründet zurückgewieſen 
wird, 3 vom Hundert des Wertes des Streitgegenſtandes 
mindeſtens jedoch 50 M. ; 

2. Mahnung an Zablung rückſtändiger Steuern, Gebühren 
oder ſonſtiger Beträge, ſoweit ein Privatintereſſe in 
Frage kommt, 1 vom Tauſend des Betrages, mindeſtens 
jedoch 30 M. f 

Sonſtige Angelegenheiten. 

1. Für Erteilung von Abſchriften für jede angefangene 
Seite 30 M. 

2. Beſcheinigungen feder Art im Privatintereſſe für jede 

angefangene Seite 30 M. 

Für Duplikatimpfſcheine 50 M. 

Für Beglaubigung von Abſchriften für jede angefangene 

Seite 30 M. 

Bei Erteilung und Beglaubigung von Abſchriften 

werden beide Gebühren erhoben. 

Für Erteilung von Ausfertigungen für jede angefangene 

Seite 50 M. 5 
Für Erteilung von ſchriftlichen Auskünften in Privat⸗ 

fachen, insbeſondere von Rechtsauskünften je nach dem 
Umfange der Tätigkeit 30—300 M. 

Die Höhe der Gebühr wird in jedem einzelnen Falle unter 
Berückſichtigung der Arbeitsleiftung vom Borfienden des Kreis⸗ 
ausſchuſſes feſtgeſetzt, ouf Beſchwerde entſcheidet endgültig der 
Kreisausſchuß. 


$ 2. N 

Die Erhebung der Gebühren erfolgt in bar. Der Vor⸗ 
ſitzende des Kreisausſchuſſes iſt berechtigt, in geeigneten Fällen 
einen Vorſchuß in es tſprechender Höhe einzufordern. 

Die zur Entrichtung der Gebühren Verpflichteten find zur 
Erteilung der zum Zwecke der Veranlagung erforderlichen Aus⸗ 
kunft verpflichtet. f 

Im Falle ungentgender Aus kunfterteilung erfolgt die 
Ermittelung der für die Gebührenfeſtſezung maßgebenden Be⸗ 
rechnungsgrundlagen durch Schätzung, erforderlichenfalls unter 


D) 


3. 
4. 


Hinzuziehung eines Sachverſtändigen auf Koſten des Verpflichteten. 


N 

Für gemeinnützige Unternehmungen und für Körperſchaften 
des öffentlichen Rechts kann auf Antrag durch den Kreisausſchuß 
eine Ermäßigung der Gebühr bis auf 50 v. H. des tarifmäßigen 
Satzes nachgelaſſen werden. Ueber die Anerkennung der Gemein- 
nützigkeit eines Unternehmens im Sinne dieſer Vorſchrift beſchließt 
der Kreisausſchuß endgültig. 1 945 

Der Kreisausſchuß iſt weiter berechtigt, in beſonderen 
Fällen die Gebühr zu ermäßigen oder auch ganz zu erlaſſen. 
Er iſt ferner ermächtigt, die Gebührenſätze bis zu 50 v. H. zu 
erhöhen, wenn die Beteiligten durch ſchuldſchafte Verzögerungen 
oder in anderer Weiſe die Tätigkeit der Organe des Kreiſes in 
beſonderem Maße erſchweren. N ; 


Geb hrenfrei ſind: e 
1. der mündliche Verkehr, b 
2. Handlungen, die im öffentlichen Intereſſe erfolgen, 
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3. die Angelegenheiten der Armenpflege, der Kriegs beſchä⸗ 
digten⸗, Kriegshinterbliebenen⸗, Säuglings⸗, Tuber⸗ 
kuloſen⸗ und Krüppelfürſorge, ſowie Irren⸗ und Geiſtes⸗ 
krankenangelegenheiten. 2 

5. 

Gegen die Heranziehung von Gebühren ſteht den Pflichti⸗ 
gen binnen einer Friſt von 4 Wochen nach Bekanntgabe der zu 
entrichtenden Gebühr der Einſpruch zu, über den der Kreisaus⸗ 
ſchuß beſchließt. 

Gegen den Beſchluß des Kreisausſchuſſes findet innerhalb 
einer Friſt von 2 Wochen die Klage bei dem Bezirksausſchuß 
ſtatt. Gegen die Enifcheidung des Bezirksausſchuſſes iſt nur 
das Rechtsmittel der Reviſion zuläſſig. 2 

Durch Einſpruch und Klage wird die Verpflichtung zur 
Zahlung der Gebühren nicht aufgeſchoben. 

5 6 


8 6. 
Die Beitreibung der Gebühren ſowie der gemäß § 2 Abf. 
3 zu entrichtenden Kojtenbeträge erfolgt im Verwaltungszwangs⸗ 
verfahren nach Maßgabe der Verordnung vom 15. November 1899 
(G.⸗S. S. 545). 


§ 7. 
Wer ſich durch unrichtige Angaben oder auf andere Weiſe 
den Gebühren zu entziehen ſucht, unterliegt einer Strafe bis zur 
Höhe von 10000 M. 


Die Straſen find durch den Kreisausſchuß feſtzuſetzen und 
im Verwaltungszwangs verfahren beizutreiben. 


Dieſe Ordnung tritt mit bem Tage ihrer Veröffentlichung 
in Kraft und findet auf alle an dieſem Tage noch nicht erledig⸗ 
ten Angelegenheiten Anwendung. 


Tiegenhof, den 4. Dezember 1922. - 
Der Kreisausſchuß des Kreifes Gr. Werder. 


Der Borſitzende. 
gez. Dr. Kramer. 
ie Mitglied et. 
gez. Kädtler. gez. Heinr. Stobbe. 


— 


(Siegel) 


Die vorſtehende Gebührenordnunggwird genehmigt. 
Danzig, den 3. Februar 1928. 


Der Bezirksausſchuß. 
gez. Unterſchrift. 
(Siegel). 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 13. Februar 1928. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Großes Werder. 


Dr. Kramer. 


Nr. 6. e eee 
Auszahlung von Vorſchüſſen an die Gemeinden 
aus dem Ertrage des Steuerabzuges 


vom Arbeitslohn. 

Um der finanziellen Not age der Gemeinden Rechnung zu 
tragen, iſt beabſichtigt, aus dem Aufkommen des Steuerabzuges 
vom Arbeitslohn den Gemeinden allmonatlich Vorſchüſſe zu 
gewähren. In Ausſicht genommen ift die Ausſchüttung von 
40 % der Geſamteinnahmen der Kreiſtadtſteuerkaſſe aus dem 
Steuerabzug eines Monats. Die Vorſchußzahlung ſoll in der 
Mitte des darauffolgenden Monats geleiſtet werden, ſodaß die 
erſte Vorſchußzahlung Mitte Februar 1923 zu erwarten ift. Die 
Vorſchußzahlung muß jedoch gekürzt werden um ſolche Beträge, 
die die Gemeinden etwa infolge Nichtah lieferung von Steuer⸗ 


beträgen der Freiſtadtſteuerkaſſe ſchuldig ſind. 


— 


Zur Verteilung der Vorſchüſſe auf die einzelnen Gemeinden 
iſt ein beſonderer Schlüſſel erforderlich. Bei feiner Feſtſtellung 
ſoll ausgegangen werden von der Zahl der Steuerbücher, die in 
den einzelnen Gemeinden ausgeflelt find. Da die in der Stadt 
gezahlten Arbeitslöhne und mithin auch der darauf entfallende 
Lohnabzug erheblich höher find als auf dem Lande, wird unter⸗ 
ſchieden zwiſchen rein ſtädtiſchen, gemiſchten und rein ländlichen 
Gemeinden. In rein ländlichen Gemeinden ſoll das Steuerbuch 
mit 1, in gemiſchten Gemeinden mit 2, in rein ſtädtiſchen Ge⸗ 
meinden mit 3 bewertet werden, ſodaß auf ein Steuerbuch in 
ſtadtiſchen Gemeinden der dreifache Vorſchuß gezahlt wird, wie 
auf ein Steuerbuch in rein ländlichen. Es wird danach die 
Zahl der in jeder Gemeinde ausgegebenen Steuerbücher zunächſt 
mit dem vorfteßenden Bewertungsſaktor multipliziert. Das 
Geſamtaufkommen im Freiſtaat wird durch die ſich für ſämtliche 
Gemeinden ergebende Geſamtzahl geteilt. 

Beiſpiel!: 
Geſamtaufkommen an Steuerabzug im Januar 150 000 000 Mk. 

Ausgegeben find im Freiſtaate 150000 Steuerbücher, 

davon 900% in ſtädtiſchen Gemeinden, 
45 000 in gemiſchten Gemeinden, 
15 000 in ländlichen Gemeinden. 
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Es entfalen auf die a 
90 000 ſtädtiſchen Steuerbücher 270 000 Einheiten 
45 000 gemiſchten Steuerbücher 90 000 Einheiten 
15 000 ländlichen Steuerbücher 15 000 Einheiten 
insgeſamt 375 000 Einheiten 
Auf eine Steuereinheit entfällt ſomit 150 000 008 : 375 00 = 400 M. 

Das geſamte Aufkommen einer Gemeinde wird gefunden, 
indem die Zahl 400 mit der Zahl der Steuerbücher und dem 
obigen Bewertungsfaktor multipliziert wird. . 

Angenommen in der Stadt Danzig find 90 000 Steuerbücher 
ausgegeben; dann beträgt das vorläufige Aufkommen in Danzig 

80000 . 400 . 3 (Bewertungsfaktor) = 108 000 000 Mk. 

In dem Gutsbezirk X find 100 Steuerbücher ausgegeben. 
Das Aufkommen dieſes Gutsbezirks beläuft ſich auf 100. 400. 1 
40 000 Mk. Von der ſich für jede Gemeinde hiernach ergebenden 
Summe erhalten die Gemeinden 40 %,, bei Gutsbezirken dieſe 
ſelbſt 20 %, die Kreiſe 10 % ́ . 3 

Nach obigem Beiſpiel erhielte daher die Stadt Danzig 49 % 
von 188 000 00e Mk., d. ſ. 43 200 000 Mk., der Gutsbezirk R 
20 % von 40 000 Mk., d. ſ. 8000 Mk., der Kreis 10 % von 
40 000 Mh., d. ſ. 4000 Mk. 

Der Verteilungsſchlüſſel hat Gültigkeit für das ganze Jahr 
1923, ſodaß ein während dieſes Jahres eintretender Wechſel in 
der Zahl der Steuerbücher nicht berückſichtigt wird. Im Januar 
1924 wird auf Grund der Perſonenſtandsaufnahme im Oktober 
1923 für das ganze Jahr 1924 ein neuer Verteilungsſchlüſſel 
aufgeſtellt. . 

Die endgültige Abrechnung zwiſchen Freiſtaat und den 
Gemeinden iſt erſt möglich nach Ablauf des Jahres 1923, wenn 
die Steuerbücher für 1928 von den Steuerpflichtigen abgeliefert 
find. Erſt dann kenn feſtgeſtellt werden, wieviel Steuerabzug 
jedem einzelnen Arbeitnehmer einbehalten iſt, und danach der 
endgültige Gemeindeanteil gemäß § 43 des Einkemmenſteuer⸗ 
geſetzes berechnet werden. Die jeder Gemeinde zuſtehende end⸗ 
gültige Summe wird um den Betrag der im Jahre 1923 ge⸗ 
leiſteten Vorſchüſſe gekürzt Ueber Ausſchüttung von Vorſchüſſen 
auf die ſonſtigen Einkommenſteuerzahlungen ergeht noch weitere 
Mitteilung. 

Danzig, den 9. Februar 1923. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 
gez Lademann. 

Veröffentlicht zur Kenntnisnahme durch die Herren Gemeinde: 
und Gutsvorſteher des Kreiſes. 

Tiegenhof, den 15. Februar 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Dr. Kramer. 


Nr 7. 


Beſondere Umſatzſteuer 
für Gaſt⸗ und Schanhkwirtſchaften. 

Die Herren Amts vorſteher des Kreiſes werden nochmals auf 
das in Nr. 60 des Geſetzblattes für die Freie Stadt Danzig 1922 
veröffentlichte Seſetz und die in der Sonderausgabe zum Staats⸗ 
anzeiger (Nr. 114 für 1922) bekanntgegebenen Ausführungs⸗ 
Beſtimmungen hingewieſen. Es iſt von jeder Genehmigung zur 
Verlängerung der Polizeiſtunde dem Kreisausſchuß umgehend 
Mitteilung zu machen. 

Tiegenhof, den 7. Februar 1923. 5 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 


Dr. Kramer. 
Nr. 8. NN 


| Rundverfügung 
an die Polizeibehörden des Kreiſes. 


Zur Feſtſezung der Entſchädigungen gemäß § 14 njw. des 
Geſetzes betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten 
vom 28. Auguſt 1905 — Geſetzſammlung S. 373 — find von dem 


Kreisausſchuſſe auf die Dauer von 3 Jahren diejenigen Perſonen 


zu bezeichnen, welche zu dem Amte eines Sachverſtändigen zu⸗ 
gezogen werden können. Als Sachverſtändige können auch 
Frauen bezeichnet werden. 

Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Neuteich ſowie die 
Herren Amtsvorſteher des Kreiſes werden erſucht, für ihren Bezirk 


2—8 geeignete Perſonen umgehend nach hier namhaft zu machen. 


Tiegenhof, den 12. Februar 1923. 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 


Dr. Kramer. 


Heldenhain Marienburg. 


Bisher liegen Nachweiſungen über die im Kriege gefallenen 
Angehörigen nur von einigen Gemeinden vor. Da die Liſten 
abgeſchloſſen werden müſſen, wird an umgehende Erledigung der 
Kreisblattverfügung vom 25. Januar d. Is. — Kreisblatt Nr. 4 — 
erinnert. 

Tiegenhof, den 16. Februar 1923. 
Der Vorſitzende des 


Großer Werder. 


Rr. 9. 


Kreis ausſchuſſes des Kreiſes 


Rr. 10. 


Krankenhaus verpflegungsſätze. 
Die Pflegeſätze im Wilhelm ⸗ Auguſta⸗ Krankenhaus in 
Tiegenhof ſind mit Wirkung vom 15. d. Mts. wie folgt 


neu feſtgeſetzt: 
Klaſſe 3 Erwachſene 1500 Mark 
Kinder 750 Mark 
Klaſſe 2 Erwachſene 3000 Mark 
Kinder 1500 Mark 
Klaſſe 18Erwachſene 6000 Mark 
Kinder 3000 Mark 


Tiegenhof, den 15. Februar 1923. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Dr. Kramer. 


Paßvorſchriften. 


Nachdem fortgeſetzt Grenzübertritte an verbotenen Stellen 
und auch mannigſache ſonſtige ſtrafbare Verſtöße gegen die 
Paß vorſchriften feſtgeſtellt worden ſind, nehme ich Veranlaſſung, 
hierunter die Verordnung, betreffend Zuwiderhandlung gegen 
die Paßsvorſchriften der Bevölkerung zur jorgfältigften Beachtung 
nochmals bekannt zu geben. 

Auf Grund des Erlaſſes, betreffend Auflöſung des Reichs⸗ 
miniſteriums für wirtſchaftliche Demobilmachung, vom 26. April 
1919 (Reichs⸗Gefetzblatt S. 438) und der Verordnung vom 
27. November 1917 über den Erlaß von Strafbeſtimmungen durch 
das Reichsamt für die wirtſchaftliche Demobilmachung (Reichs⸗ 
geſetzblatt S. 1339) wird angeordnet, was folgt: 


. 18 1. 8 

Mit Geldſtrafe bis zu eintaujendfünihundert Mark oder 
mit Haft oder mit Gefängnis bis zu einem Jahre wird beſtraſt, 
ſofern nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen eine ſchwerere 
Strafe verwirkt iſt, 


1. wer die Reichsgrenze unbefugt überſchreitet, insbeſondere 
die Reichsgrenze nach oder aus dem neutralen Ausland 
an anderen Stellen als den von den zuſtändigen Be⸗ 
hörden beftimmten Grenzübergangsſtellen oder außer⸗ 

halb der für dieſe Grenzübergangsſtellen feſtgeſetzten 
Dienſtſtunden, 

. wer ſich bei einer Grenzübergangsſtelle der amtlichen 
Prüfung entzieht, 

. wer eigenmächtig von den Reiſezielen oder Reiſewegen 
abweicht, die ihm im Sichtvermerk einer zum Ausweiſe 
ſeiner Perſon für den Aufenthalt im Reichsgebiet oder 
für den Uebertritt über die Reichsgrenze beſtimmten 
Urkunde vorgeſchrieben ſind, 


wer vorſätzlich den zur Ueberwachung des Grenzverkehrs 
erlaſſenen Anordnungen der Grenzſtellen zuwiderhandelt, 


. wer eine zum Ausweis einer Perſon für den Aufenthalt 
im Reichsgebiet oder für den Uebertritt über die Reichs⸗ 
grenze beſtimmte Urkunde oder in einer ſolchen Ur⸗ 
kunde einen Sichtvermerk oder einen ſonſtigen Eintrag 
oder Stempel einer amtlichen Stelle fälſchlich anfertigt 
oder verfälſcht, 


H wer wiſſentlich von einer falſchen oder verfälſchten 
Urkunde oder von einer ſolchen echten, für einen anderen 
ausgeſtellten Urkunde, als ob ſie für ihn ausgeſtellt 
wäre, Gebrauch macht, 

wer eine zum Ausweis ſeiner Perſon für den Aufenthalt 
im Reichsgebiet oder für den Uebertritt über die Reichs⸗ 
grenze beſtimmte Urkunde einem anderen zum Gebrauch 
überläßt, \ 

wer wiſſentlich zur Erlangung oder Verſchaffung von 
Urkunden, die zum Ausweis einer Perſon für den 
Aufenthalt im Reichsgebiet oder für den Uebertrtritt 
über die Reichsgrenze beſtimmt find, von Sichtvermerken 
oder ſonſtigen Einträgen in dieſe Urkunden unwahre 
Angaben macht, oder unrichtige oder irreführende Aus⸗ 
weiſe und Belege vorlegt oder wer wiſſentlich von 
einer auf dieſe Weiſe erlangten oder verſchafften Ur⸗ 
kunde Gebrauch macht, 

wer es unternimmt, eine der in Nr. 1—8 bezeichneten 
Handlungen zu begehen sder wer zu einer ſolchen 
Handlung wiſſentlich durch Rat oder Tat Hilfe leiſtet, 
anſtiftet oder auffordert, 

ein Ausländer, welcher der ihm durch § 2 der Verord⸗ 
nung, betreffend anderweite Regelung der Paßpflicht, 
vom 21. Juni 1916 (Reichsgeſetzblatt S. 599) auferlegten 
Verpflichtung, durch einen Paß oder ein anderes, nach 
Maßgabe der §8 3 oder 4 der bezeichneten Verordnung 
zugelaſſenes Ausweispapier über ſeine Perſon ſich 
auszuweiſen, innerhalb der ihm von einer Polizei⸗ 
behörde beſtimmten Friſt nicht nachkommt. 


Rr. 11. 


10. 


8 
Die Berordnung tritt mit dem Tage der Verkündung 
in Kraft. 


Berlin, den 21. Mai 1919. 
Der Reichsminiſter des Innern. n 
Dr. Preuß. 


Tiegenhof, den 7. Februar 1923. 
Der Landrat. 


win 


Verordnung betreffend Einquartierung und 
Verpflegung der Grenzaufſichtsbeamten in 


den Standorten. 
Im Anſchluß an die Verordnung vom 29. Mai 1922 — 
St.⸗A. S. 327 — wird angeordnet, daß die unter Ziffer 2) der 
Verordnung des Staatsrates vom 14. 10. 1920 (St.⸗A. S. 315) 
feſtgeſetzte ortsübliche Entſchädgung für Mann und Tag mit Wirkung 
vom 1. 10. 1922 den Betrag von 180 Mark 
50 300 


1. 11. 1922 5 5 

„16. 11. 1922 n 
1. 12. 1922 . 
1. 1. 1923 1100 


nicht überfteigen darf. Veränderungen dieſes Satzes werden im 
Bedarfsfalle mit Bezug auf dieſeBerordnung bekanntgegebenwerben- 
Die übrigen Beſtimmungen der Verordnung vom 14. 10 
1920 bleiben unberührt. 
Danzig, den 20. Januar 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. | 
Dr. Ziehm. Ziehm. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 19. Februar 1923. 
Der Landrat. 
Di. Kramer. 


Betrifft die Optanten. 

Anter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 8. d, 
Mis. — Nr. 692 L. — erſuche ich die mit dem Bericht noch 
rückſtändigen Herren Ortsvorſteher der Optantenge⸗ 
meinden, mir nunmehr ungeſäumt die Nachweiſung 
der in der Ortſchaft noch verbliebenen Perſonen, 
welche ſ. Zt. für Deutſchland optiert haben, einzureichen 
oder Fehlanzeige zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 19. Februar 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 12. 


Nr. 13. 


g Fürſorgeerziehung 
ö Der Senat hat mit Verfügung vom 25. Januar d Js. die 
Ausſtattungskoſten für die endgültig zur Fürſorgeerziehung über⸗ 
wieſenen Minderjährigen von 5000 M. auf 12000 M. vom 
15. Januar 1923 ab feſtgeſetzt. 
Tiegenhof, den 15. Februar 1922. 

Der Landrat. 

Rr. 14. a 


Aufenthalts ermittelung. 

Die Ortspolizeibehörden, Ortsbehörden und die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen danach anzu⸗ 
ſtellen, ob ein gewiſſer Felix Jaros, Schüler der 2. Klaſſe des 
Gymnaſiums, welcher eigenmächtig das Elternhaus verlaſſen 
hat und ſich nach Danzig begeben haben ſoll, im hieſigen Kreiſe 
aufhaltſam iſt. 5; 

Im Ermittelungsfalle erſuche ich mir fofort Anzeige zu 
erſtatten. a 
8 Der Genannte wurde am 20. 1. 1907 geboren, iſt von 
mittlerem Wuchs, blond, am Halſe Drüſenmale. Er beſitzt einen 
Eiſenbahnausweis, ausgeſtellt von der Direktion der polniſchen 
Staatsbahnen in Radomsk und beſcheinigt durch das Gymnaſium 
in Granica. f 
Tiegenhof, den 13. Februar 1923. 

Der Landrat. 


Dr. Kramer. 
Nr. 15. a TTe, 
Feſtnahme. 
Nach Mitteilung des Herrn Landrats des Kreiſes Danziger 


Niederung iſt der Fürſorgezögling Willy Krieſchen aus Bürger⸗ 
wieſen, geb. am 11. Dezember 1904 in Danzig, aus der Er⸗ 
zteyungsanftalt Tempelburg entwichen. 

Die Polizeiverwaltungen und Herren Amts-, Gemeinde⸗ 
und Gutsvorſteher ſowie Landjäger meines Kreiſes erſuche ich, 
nach dem Genannten zu fahnden und itz im Falle der Feſtnahme 


Anzeige zu erftatten. 
Tiegenhof, den 9. 


der Erziehungsanſtalt Tempelburg zuzuführen und mir umgehend 


Februar 1923. 
Der Landrat. 
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16. 
Vetrifft Schulverſäumniſſe. 


Erweiterung des Anwendungsgebietes der Geldſtrafe. 

Auf Grund des $ 48 112 A. L. R. und der 98 11 und 18 
der Regierungsinſtruklion vam 23. 10. 1817 ſowie auf Grund 
von $ 3 des Geſetzes vom 7. Juli 1922 zur Erweiterung des An⸗ 
wendungsgebietes der Geldſtrafen (Geſetz S. S. 175 beſtimmen 
wir unter Aufhebung der Verordnung vom 17. Februar 1921 
(Staatsanzeiger S. 75) für das Gebiet der Freien Stadt Danzig 
folgendes: 

Verſäumt ein zum Beſuch einer öffentlichen Volksſchule 
verpflichtetes Kind die Schule ohne genügenden Grund, ſo wird 
ſein Vater oder derjenige, der an deſſen Stelle kraft geſetzlicher 
Berufung, obrigkeitlicher Beſtall ung oder privater Vereinbarung 
für die Erziehung des Kindes zu ſorgen hat, für jeden Tag, an 
welchem die Schule verſäemt worden iſt, mit einer Geldſtrafe 
von 10 bis 300 Mark und, falls dieſe nicht beigetrieben werden 
kann, mit entſprechender Haft beſtraft. 

Danzig, den 27. Januar 1923. 

Der Senat, 
Abteilung für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 

Veröffentlicht! —d — 

h Tiegenhof, den 14. Februar 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Freie Schulſtellen. 
Folgende Schulſtellen ſind zu beſetzen: 
a) Kl. Bölkau, par., evangel. Lehrerſtelle, 
b) Marienſee, eungel., allein. Lehrer⸗ u. Organiſtenſtelle, 
o) Schöneberg, kath. Lehrerſtelle. 
Bewerbungen find bis 28. 2. 1923 auf dem Dienſtwege 

einzureichen. f 

Danzig, den 9. Februar 1923. 


Der Senat 
Abteilung für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung 
Schulabteilung. 


Rah 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 13. Februar 1923. 


er Landrat. 
Dr. Kramer. 


Perſonalien. 

Der zum Schulvorſteher der evangeliſchen Schule in Damm⸗ 
felde gewählte Hofbeſitzer Eduard Ferſt aus Stadtfelde iſt für 
dieſes Amt von mir beſtätigt. 

Tiegenhof, den 7. Februar 1928. 


Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 19. 3 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
1 


Nachdem unter dem Rindviehbeſtande des Hof⸗ 
beſitzers Preiskorn in Einlage Ausbau amtstierärztlich 
der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche feſtgeſtellt 
worden iſt, werden j 
a) ein Sperrbezirk, umfaſſend das verſeuchte Gehöft, 
b) ein Beobachtungsgebiet, beſtehend aus der Gemeinde 
Einlage mit Ausnahme des unter a) bezeichneten 
Gehöfts gebildet. 


Auf das Sperr⸗ und Beobachtungsgebiet findet die 
viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im Sonder⸗ 
kreisblatt Rr. 46 für 1921) ee 


Nr. 18. 


— 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem 
Tage der Veröffentlichung in Kraft. 

§4. 

Vorſätzliche Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anord⸗ 
nung werden gemäß § 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Vie hſeuchen⸗ 
geſetzes vom 26. Juni 1909 (R. G. Bl. S. 519) mit Ge⸗ 
fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 
150-30 000 Mark beſtraft. a | 

Tiegenhof, den 9. Februar 1923. 
. Der Landrat. 
Dr. Kramer. f 


f 
| 
| 
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Kr. 20. N ̃ 
- Handwerkskammerbeiträge. 
Infolge der ſtändigen weiteren Entwertung der Mark hat der Senat der Freien Stadt Danzig auf den An⸗ 
trag der Handwerkskammer in Danzig genehmigt, daß dieſe eine weitere Sonderumlage von 3000 Prozent auf 
die Handwerkskammerbeiträge für 1922 vornimmt. Die von der Handwerkskammer aufgeſtellten Veranlagungs⸗ 
liſte folgt untenſtehend. Die Ortsbehörden erſuche ich, die Beiträge möglichſt beſchleunigt einzuziehen und an die 
Freiſtadtſteuerkaſſe portofrei zu überweiſen. Da die Handwerkskammer fortgeſetzt mit Geldſchwierigkeiten zu kämpfen 
bat, erſuche ich, die Einziehung zu beſchleunigen, daß die Beiträge ſpäteſtens am 10. März d. Js. in Danzig eingehen. 
Tiegenhof, den 14. Februar 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 
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Anzahl der Einzelbetrag Gejamt: 111 
Betrag mage 
Ra me K 
Lfd. 7 N er 5 B von . An⸗ 
N 0 er a \ 293. 
Ziffer ) 8 0 Spalte 4 merkung 
Gemeinde %% (C ee 5 Spalte 5 
5 = ng 19 70 5 8 
5 = zu je zu je 
S3 10 k. 5 me 


Kreis Gr. Werder: 4 
1 Altebabke 2 — — 20 — — — 20 — 800 — 
2 Tiegenhof 88 87 20 880 435 225 — 1540 — 46200 — 
Sr Alt nünſterberg 3 1 1 30 5 2 60 37 50 1128 — 
4 Altendorf 1 — 2 — 5 — 15 . — 450 — 
5 | Altweichſel 4 2 3 10 750 57 50 1 
6 Baarenhof 8 17 8 5 12 50 730 2325 — 
7 Bärwalde 2 214 — 10 — — 301 — 900 — 
8 Barenbt! 5 3 4 15 10 == 75 — 2250 — 
9 Bieſterfelde 4 — 5 — 12 50 52 50 1575 — 
10 Brodſack 2 41 3 20 71 50 47 50 1425 — 
11 Bröske 1 — — — — — 104 — 300 — 
12 Brunau 18 1 15 | 10 — 155 — 4650 — 
13 Damerau 3 — 1 — 2 50 32 59 975 — 
14 Damfelde 1 — — 2 — — 10 — 300 — 
15 Eichwalde 2 1 1 5 21 50 27 80 825 — 
16 Einlage 3 11 — 5 — — 85 — 1050 — 
1 Fürſtenau 12 2 4 10 1 140 — 4200 — 
18 Fürſtenwerder 7 — 4 — | 1 80 — 2400 — 
19 | Snefjaun 3 darin u 5 250 37 80 1128 ͤ— 
20 Srenzdorf A 7 a 21 50 72 50 2175 — 
21 Grenzdorf B Tal. mn) 90 — 2700 — 
22 Haken dorf 6 — — — — — 60 — 1800 — 
28 Halbſtadt 2 — 1 — 2 50 22 50 675 — 
24 Heubuden 3 4 3 20 30 57) 50 1725 — 
2⁵ olm 2 — 2 — 5 4 — 25 — 750 — 
26 orſterbuſch 1 — — — — — 10 — 300 — 
27 Irrgang | — — — — = 10 — 300 — 
28 ankendorf 1 1 1 5 2 50 171 8 5325 — 
29 ungfer 21 3 8 15 9 245 — 7350 — 
30 Kalteherberge 1 15 5 75 121 50 97 50 2925 — 
31 J[Kalthof | 26 33 16 165 9 465 — 18950 — 
32 Kaminke 1 — 1 1 — 2 50 121 50 375 — 
83 Keitlau 4 20 6 100 15 — 155 — 4650 — 
34 Krebsſelde 2 2 2 10 5 — 35 — 1050 — 
33 Küchwerder 1 — — ar RD 191 — 300 — 
36 Kunzendorf 15 1 2 5 5 — 160 — 4800 — 
37 Ladekopp il! 4 N 20 17 50 147 50 4425 — 
88 Laakendorf 6 — 4 = 104 — 70 — 2100 
39 Zupushorſt 9 3 2 15 814 1101 — I 3300 — 
40 Gr. Leſewitz 12 5 4 25 10 — 155 — 4650 — 
41 Kl. Leſewitz N 1 = 2 50 12 | 50 a 
42 | Gr. Lichtenau 14 7140 Bet = ro 
43 Kl. Lichtenau 9 1 4 5 104 — 1051 — 3150 — 
44 Lieſſan 3 1 2 5 5 — 40 — 1200 — 
45 Lindenau 5 3 1 15 21 50 7 50 2025 — 
46 Marienau 13 2 2 10 RI — 145 — 4350 — 
47 Mielenz 6 1 4 5 11 75 — 2250 — 
48 Mierau 4 1 5 5 12 50 57 50 1725 — 
49 Gr Monten 7 — 1 — 24 50 72 50 2175 — 
50 Rl. Montau 4 1 1 5 2 50 47 50 1425 — 
81 Gr. Mausdorf 6 2 3 10 7 50 771 50 2325 — 
52 Kl Mausdorf 4 — 4 — 10 — 50 — 1500 — 
33 Kl. Maus dorferweide 1 1 — 5 — — 18 —u—— 450 — 
54 Neukirch 13 1 5 5 12 50 147 50 4425 — 
55 Neumünſterberg 10 14 15 N 0 207 | 50 6225 — 
358 Neunhuben 8 2 1 10 2 50 42 50 1275 
#7 Neuſtädterwald 8 — 1 — 2 50 82 50 2475 — 
38 Neuteicherhinterfeld 2 1 20 5 — — 25 — 704 — 
39 Neuteicherwalde 14 2 1 . 10 24 50 152 50 J 4575 — 
30 1 Neuteichsdorf 3 41 16 30 205 40 — 2751 — 8259 — 


En —.35 — 


61 Riedau 2 — — 20 
62 Orloff 2 — 1 20 
63 Palſchau 8 9 4 80 
64 Parſchau 1 — 1 10 
65 Petershagen 8 4 1 80 
66 Pieckel 7 2 1 70 
67 Pietzkendorf 3 — — 20 
68 [ Platen hof 2 1 — 20 
69 Pordenau 4 — — 40 
70 Prangenau 2 1 — 20 
71 Reimerswalde 3 — — 30 
72 | Reinland „ 50 
- 73 [Roſenort 2 2 | 2 20 
74 Rückenau 2 D 20 
75 Schadwalde 0 N 70 
76 Scharpau 5 1 94 50 
77 Schönau 2 — 3 J 20 
78 Schöneberg 34 11 22 340 
79 Schönhorſt 5 A 9 50 
80 Schönſee 7 1 3 70 
81 Simonsdorf 4 3 1 40 
82 Stobbendorf 5 10 — 50 
83 Tannſee 5 41 4 8 50 
84 Tiege 6 . 60 
85 Tiegenhagen 6 3333 60 
86 Tiegenort 28 ee 280 
87 | Tragheim 1 ur 10 
88 Tralau 1 | N 10 
89 Trampenau 1 11 10 
90 Walldorf 3 — — 30 
91 Warnau 6 1 | 2 60 
92 Wolfs dorf⸗Rogat 3 — — 30 
93 | Wernersdorf 11 1.7, 88 Brio 
94 ener „ 
9⁵ Zeyersvorderkampen 2 n 20 
96 Neuteich 85 117 | 105 850 
Nr. 21. 


Maul und Klauenſeuche. 
Nach Mitteilung des Herrn Landrats des Kreiſes Danziger 
Niederung ft die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Bindvieh⸗ 
beſtande des Hofbeſitzers Heinrich Philipſen in Naſſenhuben 


erloſchen. 


Tiegenhof, den 9. Februar 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 22. — — | 
Verlorene Päſſe. 


Nachſtehende Perſonen haben ihre Päſſe verloren: Hof⸗ 
ne Hugo Anuth, Kl. Montau, geb. 21. 4. 94, Datum und Nr. 

7. 22, V. 9443, gültig bis 13. 7. 23. Lehrerin Di Warken⸗ 
50 Siegenho, geb. 20. 7. 64, Datum und Nr. 29. 9. 22, 13632, 
gültig bis 28. 9. 23. Arbeiter Franz Smolinskt, fl. Montau, 
geb. 14. 1. 74, Datum und Nr. 20. 11. 22, 16618, sitig bis 19.11.23. 
Ehefrau Helene Smolinski, Kl. Montau, geb. 30. 5. 76, Datum 
und Nr. 20. 11. 22, 16625, gültig bis 19. 11. 28. 

Dieſe Päſſe werden hiermit für ungültig erklärt. 

Tiegenhof, den 15. Februar 1923. 

Der Landrat. 


Nr. 23. 


Tollwut. 


Nach Mitteilung des Herrn Landrats des Kreiſes 
Danziger Niederung iſt bei einem inzwiſchen getöteten 
Hunde des Chaufjeearbeiters Bleck⸗Zugdam, des Beſitzers 
Hinz⸗Zugdam und des Hoßbeſitzers Bartſch⸗Oſterwick 
amtstierärztlich Tollwut feſtgeſtellt und ein Sperrgebiet 
gebildet, welches aus folgenden Ortſchaften des Kreiſes 
Hager Niederung beſteht: 

a ſterwick, Zug dam, Kriefkohl, Stüblau, Woſſitz, Gemlitz, 
Langfelde, Gr. Zünder, Trutenau, Trutenauer⸗Herrenland, 
Grebinerfeld, Herrengrebin, Mönchengrebin (Gemeinde 
und Gut), Sperlings dorf Raſtau, Müggenhahl, Landau, 
Hochzeit, Naſſenhuben, Scharfenberg, Wotzlaff, Schönau, 


Schönau, Herzberg, Gottswalde, Kl. Zünder, Käſemark 
und Letzklau. 


ee den 14. Februar 1923. 
Der Landrat 


Dr. Kramer. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
A. G. für Lehrerfortbildung 


im Kreiſe Großer Werder. 


Die nächſte Sitzung 


findet am Sonnabend, den 24. Febr., vorm. 11 In 
in Tiegenhof ſtatt. 
Fages hr denn g 
3 Phyſik: 1) Sektion: Die Luft im Körper (Hochdörfer). 
Allgemeine Themen: a) Der Arbeitsgrundſatz, Geräte 
und Bilder im phyſ. Unterricht unſerer Schulen. b) Stoff⸗ 
anordnung. c) Wetterkunde als Unterrichtsgegenſtand. 
2. Geſchichte der Pädagogik: Reie: Seine Lehre von 
der Bildungsbegründung, von den Bildungsmethoden 
und von den Bildungsorganiſationen. Seine Würdigung. 
e Dr. Ebbinghaus: Die Empfindungen. 
4. Schulkunde: Herr Kreisſchulrat Weidemann. 
eigen Veſuch bittet der Verw. Ausſchuß 
J. A.: Helbing. 
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| Kreislehrerſitzung 

ner n Hauſe zu Neuteich am Sonnabend, 

den 3. März, 4 Uhr nachm. 

Tagesordnung: 

1) Namensänderung des K. L. R. und Beitragserhöhung. 


— . EEE, 


2) Einrichtung einer Begräbniskaſſe. 3) Kreislehrer⸗ 
bibliothek. 4) Verſchiedenes. 

der Vorſitzende 

Brück 


Einreichung der Steuerbücher. 

Unter Bezugnahme auf die Aufforderung des Senats, 
Abt. für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung, ver⸗ 
öffentlicht im Kreisblatt Nr. 6, erſuche ich die Herren 
Lehrer meines Aufſichtskreiſes um umgehende Einreichung 
der Steuerbücher. 

Fee den 19. Februar 1923. 

Der Kreisſchulrat. 
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Um rege Beteiligung bittet 
ner. 


Be 25. Februar 


| u 
des Se Generalſuperintendenten. 
8 0 Uhr: Gottesdienſt. | 
ande Pf. Rothe. 95 
5 reste "Ricchen D. Kalweit, O59. 1 8 


Saatgerſte 
Prauſter Trockenſchnitzel 
Weizenkleie 
Roggenkleie 

Leinkuchen 


ie ende dee 


i 1 4 > 

F777 Rapskuchen 

25 353 „ S auch geſchrotet 

8228 = 5 S N 

S 8 8 still Klobenholz 
8 =S Y K h le 

5 5 3 % 3 „ 

2 Brikett 
2388 223 22 > 
|53588:33:5341 9 * 

L 8 „ hat vorrätig 

12 5 — 2 28 — 

EAS SE 8! ANY 
e E58, a 75 05 
VVV 6 III 

3238555 Se 1 AA 9 
A © . 
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Ban =yx! Rich. Grabowski, 

= ef Neuteich. Tiegenhof. 
0 == =5, Telefon 5 und 6. Telefon 78 und 400. 
5 == a 

i = 9 
== = 4 

[er 5 


C ERSTER I 


Weißklee, Rotklee, 


Möbel und Särge 


uzerne T mot in großer Auswahl empfiehlt 
ene ene Ed. Wenzel, Tiegenhof, 
Reygras, Te leion Il Peterſiliengaſſe. 
Eckendorfer Beſitzerſohn, 
Zuckerwalzen, 5 Sabre 1 1 in 1 5 mit 
8 amilienanſchluß von t d bot 
Möhrenſamen die Geſchäftsſtelle dieſer ie ee 


habe auf Lager. 
Rechtzeitige Beſtellung erbeten. 


Max Wilda Nachfolger 


Rich. Grabowski 
Neuteich Tiegenhof 
Tel. 5 u. 6. . Telefon 78 u. 400. i = 


Druckſachen 


jeder Art liefert ſchnellſtens 
und in ſauberer Ausſtattung 


A. G. Kinder's Buchdruckerei, 
Tiegenhof, Lindenſtraße 177, Telefon 21. 


ebe. Seillwnse ; 3 
roße⸗ „Boruſſta“, „Sehne“ und „Walbet“, 2, 2½ u. 3 Mir. ee 05 ö 
Hachkmaſchinen, Kultivatoren Gras⸗ und 
5 „Pflanzenhilfe“ und „Dehne“, “us Ms 
— fee ̃ ᷑ -w. 


5 | Häckſelmaſchinen 
Hackmaſchinen, Düngerſtreuer, n 5 
3% 4 und 5 Reihen — „Walbet“ und „Weftfalia | — und Göpelbetrieb— W 
Bi Reinigungsmaſchinen und Schneckentrieure, a 
= Dreſchmaſchinen, Lokomobilen, Strohpreſſen u. N 4 


ſofort ab Lager lieferbar. 


a H. Eggeling, . er Neuteich. 


— Feernſprecher Nr. 24. 


1 


ſchwefelſ. Ammoniak, 


20,84 Prozent, 


Ammoniak⸗ 
e eee 
9 u. 9 und 6 u. 12, 


Superphosphat, 17/18 % 
Thomasmehl. 18% eitr. 
Kali, Kainit 


habe auf Lager 


Max Wilda Nachfolger 


Rich. Grabowski = 
Reuteich Tiegenhof 
Telefon 5 und 6. Telefon 78 u. 400. 


eee n 3 xxx, 
Wenn merz Die erftaunliche, 
Cebens dauer und beffere $ 


Kaufe ı De 
Schlachty ferde 


zum zeitlich angemeſſenen Tages⸗ 
preiſe. Bei Notſachen ſtelle . 
| mich zur Verfügung. 
Guftav Borrmann, 
Roßſchlächterei Ladekopp. 
= . N ia ia Tiegenbof 332. 
‚Duck von A. © ‚Rinde, N | 


* 1 Dr UN 5 een 1 
7 105 . een e 


rs ER wi 


Alfa⸗ 1 Wi 
Otto Kiſchke 

Inh.: Arno Heſſelbach, Tiegenhof 

Vahnhofſtraße, neben der Poſt. 


